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Wege und Formen der Gestaltung
VON Kırchengemeinschaft
Französıiısche Erfahrungen’

Einleitung
Gileich Begınn möchte ich festhalten, dass sıch meıne Außerungen arau
beschränken werden, dıe S1ıtuation beschreıiben und VOoON eiınem 91 n
sönlıchen und durchaus kritischen Standpunkt N den zurzeıt begonnenen
Annäherungsprozess zwıschen der Evangelısch-Lutherischen Kırche rank-
reichs (EELF) und der Reformierten Kırche rankreıchs analy-
sieren. Ich we1lß wohl, dass das VereinigungsproJjekt der elsässıschen
rtrchen W: das dAese nnäherung In dıe Wege geleıtet hat ber we1l dıe
S1ıtuation der elsässıschen Kırchen VOoON der S1ıtuation der Kırchen 1m Innern
rankreıchs abweıcht S1e Ww1ssen ]9, dass das Eisass unter einem Konkor-
dat steht und nıcht dıe strenge Irennung zwıschen Staat und Kırche kennt,
dıie In Frankreıich se1t 905 (jesetz ist möchte ich meıne Aufmerksamkeıt
auf dıe lutherisch-reformiıerte nnäherung 1mM Innern Frankreıichs konzent-
rmeren. Ich überlasse den hıer anwesenden Elsässern, dıe notwendıgen
zusätzlıchen Informationen geben, dıie elsässısche Erfahrung hbe-
schreıiben.

Eıniıge Daten Das L uthertum In Ta  e1i1clc ist ıne Mınorıtät In der
Mınorı1tät. DIie Protestanten, und Z W : alle evangelıschen Kırchen-
ICN gerechnet, tellen etwa n der französıschen evölkerung dar mıt
SO0 000 oder 7010 000 Personen.

Es <1bt ungefähr 2() 000 Lutheraner 1mM Elsass, OO0 I1 utheraner In
Montbelıard und 3000 Lutheraner In Parıs, Lyon und Nı77a3. h 9 dıe 1 u-
theraner tellen Knapp eın Drittel des französıschen Protestantismus dar,

Referat, gehalten be1l den Theologischen JTagen des artın-Luther-Bundes auf dem
Liebfrauenberg ()ktober 0  ®
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124 BAUBEROT

geographisc 1m (J)sten rankreıchs konzentriert (ın der westlıchen Hälfte
Frankreıichs und 1mM en des Landes g1bt keıne lutherischen Kırchen,
außer In Nı1ız77a und außer einem Mi1ss1ıonsposten In Marseılle) DIe anderen
Protestanten Sınd hauptsächlıch Reformıierte, aAaNSONSteEN Baptısten, vangeli-
kale und Pfingstler.

Hıstorisch esehen hat dıie Anwesenheıt VOoNn Lutheranern 1m Innern rank-
reichs und insbesondere In arıs ıhren Ursprung In deutscher und skandına-
vischer Dıiaspora (Botschaftskapellen). Ende des 19 Jahrhunderts kam ıne
elsässısche Eınwanderung hınzu. Man darf auch nıcht VELSCSSCH, dass dıie
lutherische Innere Mıssıon In der zweıten Hälfte des Jahrhunderts qals
ıne deutsch-französiısche Mıssıon für dıie eingewanderten deutschen Arbe1-
ter gegründe! worden S1e wırd dann nach dem Krıeg VOoON 8 /0//71 dıe
„Innere Mıss1on”°.)

I1 utheraner se1ln bedeutete zuerst meı1stens, „„Ausländer‘ se1n, deut-
scher oder skandınavıscher Staatsangehöriger seIN. ach und nach kamen
dann se1t dem Ende des 18 Jahrhunderts dıe Lutheraner N dem Eisass und
N Montbelhard dazu und In LCUCICI /eıten Lutheraner N Madagaskar,
K amerun und anderen afrıkanıschen Ländern, N den rüheren deutschen
oder firanzösıschen Kolonien.

In Frankreıich 1st 1INan qals Protestant schon ıne Besonderheıit. 1ele 1 u-
theraner verstehen sıch mehr qals Protestanten denn qals I1 utheraner. Es g1bt
WITKUIIC ıne protestantische Eiınheılit ber innerhalb dieser Einheıt wırd
ıne legıtiıme Verschiedenartigkeıt mıt spezıflıschen Identitäten eutlc dıie
nıcht verwechseln Sınd mıt den Verkrampfungen, VOoON denen 1Nan oft In
der Debatte pricht Gegenstand der Jetzıgen Debatte 1st e ' dAese pezZIılı
oder besondere Identität auf posıtıve und Weılse 1ICU definıieren,

eiıner Einheılit In der Verschiedenheıit kommen.
Und 1U  > eın Daal Worte Z/UT DIie Evangelısch-Lutherische KIr-

che Frankreıichs esteht N ZWwel Kırchensprengeln, dıe 1Nan „Inspektionen“
nenn:! arıs und Montbehard) Ihre Generalsynode hat ıne a  1C.  e S1t-
ZUNS, Jeder prengel, jede Inspektion versammelt seine/ıhre Regionalsynode
zweımal 1m S In jeder Inspektion übt eıiın „Inspecteur ecclesiastıque”
(Bıschof ) dıe geistlıche Autorıtät AdUuSs Es <1bt ZWanzıg (jemelınden In arıs
und mgebung (zuzüglıch Je einer In Lyon, Nı1ız77a und Marseılle) SOWIEe
dreißig (jeme1nden In Montbehard Wıe 1INan sıeht, 16g hıer durchaus ıne
schwerfällige VOL, besonders für dıie kleinere Inspektion In arıs

Des Weıteren ehören dıe Evangelısch-Lutherische Kırche Frankreıichs
(EELF) und dıie Reformierte Kırche Frankreıichs der (Gijemelnnschaft
Evangelıscher Kırchen In Europa (Leuenberger Konkordıe) S1e arbeıten
se1t 9/7)2 1m ‚„Conseıl protestant Iluthero-reforme‘“ dem Ständıgen
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Ilutherisch-reformiıerten Rat) TT und sınd Partner In der Leıtung und
Verwaltung des Instiıtut protestant de I’heologie arıs und Montpelher).
S1e sınd ußerdem el Mıtglıeder der Federation Protestante de France
(Französitscher evangelischer Kirchenbund)

on In der Vergangenheıt en mehrere Annäherungsversuche ZWI-
schen der ELEF und der ERF stattgefunden. 2003 wurde dıe rage der
nnäherung erneut durch ıne VOon der ‚Kırche des Augsburgischen Be-
kenntnisses In Eisass und Lothringen” ECAAL) und der „Reformierten
TC In Elsass und Lothringen” (ERAL) unılateral getroffenen Inıtiatıve,
ıhre Instıtutionen „Tfusı1onı1eren", aufgeworfen.“ Am Januar 2004 SDPIC-
chen sıch dıe leıtenden tTemılen der ELEF und ERF In eiınem gemeınsamen
Beschluss für ıne siıchtharere Unıion zwıschen den beıden Kırchen N und

ıne kleine Arbeıtsgruppe dıe „Commıissıon ad hoc ERF-EEL F“
dıie beauftragt wiırd, „über Modelle eiıner Unıion nachzudenken, dıe UNSCICH

legıtımen Verschiedenheıiten und konfessionellen Identitäten echnung tragt
und In diesem Sinne Vorschläge macht‘‘. DIiese Arbeıtsgruppe hat sıch
gelmäßıg getroffen und wırd VOL Ende des ahres ıhre Schlussfolgerungen
abgeben. Wır stehen a1sSO noch Anfang eines Prozesses.

I3 strukturellen Schwıerigkeıiten der lutherischen TC In arıs hbe-
1Ing Urc iıhre ogroße Abhängıigkeıt VOoON ausländıschen Kırchen, dıie sıch
aufgrund e1igener Schwiıerigkeıiten immer wen1ger für S1E eiınsetzen können
und iıhre emühungen, dıe eigene Ex1Iistenz DOSI1ELV definıieren, scheınen
heute diese nnäherung elıner Verpflichtung machen Ihrerseıits
macht sıch dıe Reformierte Kırche Frankreıchs, dıe zahlenmäßlg orößer und
ure olıder lst, em heute Sorgen des ückgangs ihres
SsOz71alen und kulturellen Eınflusses, während dıe Vıtalıtät des „evangelıka-
len  .. Protestantismus immer stärker WwIrd. Würde ıne nnäherung dıe
lutherische Kırche mıt dem /Z1el elıner orößeren Sıchtbarke1i In der Gesell-
schaft, würde dıe Perspektive eiıner Unıion der genannten „hıstorıschen“
firanzösıschen protestantischen rtrchen dıe riıchtige Antwort auf diese Prob-
leme seiın”? Eın reformıierter Pfarrer MI1ır VOL kurzem nıcht ohne Humor:
‚Wel du, manchmal (ut gut, der ogrößte eInNes kleineren se1n, WL
1Nan selbst der kleinste eiInNnes orößeren 1st Ob diese Motıivationen wırk-
ıch überzeugend sSiınd?

Inzwıschen ist dort ıne „Unıion der Protestantischen Kırchen In Elsass und Lothrın-
..  gen gebilde! worden (vgl 41, 1/2005, 19)
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ıne Union wozu? Die rage der Motivatıon

Welches Sınd heutzutage dıe TUnNn! für ıne unılerte evangelısche Kırche In
Frankreich ? DIiese rage habe ich mMır be1 der Vorbereıtung dieses Referats
zuerst gestellt. Ich habe In verschıiedenen Dokumenten nachgesehen und
ein1ıge Personen befragt den Kırchenpräsıdenten, den Inspecteur eccles1i1as-
tıque, mehrere Pfarrer) Ööglıche TUnN! Sınd leiıder nırgendwo klar dUSSC-
TUC Deshalb lauten dıie Antworten sehr unterschiedlic

„Die Übereinstimmung zwıschen den beıden rtrchen möchte 1Nan noch
arer 7U Ausdruck bringen.‘

„Die materıellen und organısatorıschen Schwierigkeıiten der Kırchen In
den etzten ZWeIl Jahrzehnten sınd rund für diese nnäherung” Jean
Tartıer.

„Die Unterschiıede zwıschen Lutheranern und Reformierten selen heute
nıcht mehr U1lg  ..

„Man sollte 11SC Zeugn1s 1m europäischen Kontext greifbarer gestalten,
den Katholıken, dıe sıchtbarer sınd, dıe Stirn bıeten““ Pfarrer

NNO Strobe]l ( Konsıstoriıum, Straßburg, Aprıl
„Man möchte mehr Sıchtweıiıte haben‘‘; „einen CUl Schwung, mehr

Dynamık vermıtteln
„Unsere Iradıtiıonen Sınd iıdentisch““ (EC  -  L)
Eıniıge en nıcht wiıirklıch g  t’ sondern VOoON einem „Kaı

..  ros einem günstigen Augenblıck, geredet, da erfolgreic se1n,
1INan In der Vergangenheıt gescheıtert sSEe1

Andere Antworten lauten etiwa
„Ehrlıch gesagt Es <1bt keıine V1s10n, 11UT ziemlıch verschwommene

Motıivatıonen, dıe zweıtrang1g werden In ezug auf rasch ergreiftende
Maßnahmen, insbesondere für ıne bessere Betreuung der Kultstätten .“

Es 1st schon klar, dass dıe wırklıche Motıvatıon der eınen und der ande-
1CH darın besteht, N der internen und tiefgreiıfenden Krıise der Kırchen
durch ıne ammlung der herauszukommen, sıch verbünden,

überleben Mıt anderen W orten: Es geht ıne Vernunftheıirat, nıcht
WITKUIIC ıne I1 1ebesheirat126  CAROLINE BAUBEROT  1. Eine Union — wozu? Die Frage der Motivation  Welches sind heutzutage die Gründe für eine unierte evangelische Kirche in  Frankreich? Diese Frage habe ich mir bei der Vorbereitung dieses Referats  zuerst gestellt. Ich habe in verschiedenen Dokumenten nachgesehen und  einige Personen befragt (den Kirchenpräsidenten, den Inspecteur ecclesias-  tique, mehrere Pfarrer). Mögliche Gründe sind leider nirgendwo klar ausge-  drückt. Deshalb lauten die Antworten sehr unterschiedlich:  „Die Übereinstimmung zwischen den beiden Kirchen möchte man noch  klarer zum Ausdruck bringen.“  „Die materiellen und organisatorischen Schwierigkeiten der Kirchen in  den letzten zwei Jahrzehnten sind Grund für diese Annäherung“ — so Jean  Tartier.  „Die Unterschiede zwischen Lutheranern und Reformierten seien heute  nicht mehr gültig.‘“  „Man sollte unser Zeugnis im europäischen Kontext greifbarer gestalten,  um den Katholiken, die sichtbarer sind, die Stirn zu bieten‘“ — so Pfarrer  Enno Strobel (Konsistorium, Straßburg, am 3. April 2004).  „Man möchte mehr Sichtweite haben“; „einen neuen Schwung, mehr  Dynamik vermitteln!“  „Unsere Traditionen sind identisch“ (ECAAL-ERAL).  Einige haben nicht wirklich geantwortet, sondern nur von einem „kai-  ros“, einem günstigen Augenblick, geredet, um da erfolgreich zu sein, wo  man in der Vergangenheit gescheitert sei.  Andere Antworten lauten etwa:  „Ehrlich gesagt: Es gibt keine Vision, nur ziemlich verschwommene  Motivationen, die zweitrangig werden in Bezug auf rasch zu ergreifende  Maßnahmen, insbesondere für eine bessere Betreuung der Kultstätten.““  Es ist schon klar, dass die wirkliche Motivation der einen und der ande-  ren darin besteht, aus der internen und tiefgreifenden Krise der Kirchen  durch eine Sammlung der Kräfte herauszukommen, sich zu verbünden, um  zu überleben. Mit anderen Worten: Es geht um eine Vernunftheirat, nicht  wirklich um eine Liebesheirat ...  Allerdings scheint es, dass — insbesondere bei der lutherischen Kirche —  viel Energie für die Aufrechterhaltung der heute zu schwerfälligen Struktu-  ren verbraucht wird. Es ist deshalb notwendig, Orte der Zusammenarbeit zu  finden und die Beteiligung an den Verantwortlichkeiten neu zu definieren.  Ist es zum Beispiel wirklich notwendig, dass der Protestantismus in Frank-  reich immer und überall durch einen Lutheraner und einen Reformierten  vertreten wird? Wahrscheinlich nicht. Menschliche und finanzielle Mittel zuAllerdings scheımint e ' dass insbesondere be1 der lutherischen Kırche
viel Energıe für dıe Aufrechterhaltung der heute schwerfälligen u-
1CH verbraucht WIrd. Es ist eshalb notwendig, (Orte der /usammenarbeıt
fiınden und dıe Beteiligung den Verantwortlichkeıiten 1ICU definieren.
Ist 7u e1ıspıie. wiıirklıch notwendig, dass der Protestantismus In Frank-
reich immer und überall urc einen 1 utheraner UNi einen Reformierten

wırd? W ahrscheiminlich nıcht Menschliche und Hinanzıelle Mıiıttel
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WEGE UN  — HOR MEN DER GESTITALIUNG VO| KIROHENGEMEINSCHAFI 12/

SDaIch ist notwendi1g, W d nıcht unbedingt eıiın /usammenlegen der (jüter
und der Personen innerhalb eiıner Unıion erfordert, sondern vielmehr ıne
wırklıche /usammenarbeıt be1 Respektierung der Charısmen und der DeZI1-
k Jeder Kırche

I3 rage 16g Jetzt In den Händen der schon genannten kleinen Arbeıts-
re1 Lutheraner, dre1 Reformierte), dıe beauftragt wurde, über MoO-

für diese Annäherung nachzudenken

ıbt och eine utherısche Identität INn Frankreich?

/uerst ıne Feststellung: Unsere Kırchen en zurzeıt ogroße Schwierigke1-
ten, iıhre Identität definıeren, aber auch, rojekte auszuarbeıten oder ıne
Vısıon für iıhre /ukunft geben Wıe gesagt DIe admınıstratıven Schwer-
tallıgkeıten scheinen viele Energien bınden, dass dıe Kırchen dıe
Kraft nıcht mehr finden, ıhre Mıssıon rfüllen

3 Diese Arbeıtsgruppe hat sıch e1ımal getroffen. Ihre bestand darın, Vorschläge
für ıne bessere Zusammenarbeıt, für ıne rationellere Nutzung der MN erfügung
estehenden ıttel und für ıne bessere Darstellung UNSCICT Gememschaft und UNSCICS

Einsatzes 1m Dienste des vangelıums vorzulegen.
Am und TuUar 2005 gab dAhese Gruppe ıhre Ergebnisse bekannt. /uerst zeıgte

s1e, WIEeE el Kırchen bereıts zusammenarbeıten (Z. 1m ahmen der evangelıschen
theologıischen aten In Parıs und Montpellıer). anaC votlierte SIE für bessere
gegenseıltige Kenntniıs der beıden Kırchen voneınander und für ıe Realısıerung elner
geme1insamen Vorstellungspl  ette. In einem drıtten Absatz schlug dıe Kommıissıon
VOL, ass el Kırchen In 7ukunft ein1ıge „symbolısche Handlungen‘‘ vornehmen
WIEeE dıe Durchführung elner gemeiInsamen natıonalen 5Synode und dıe Harmonisierung
der Amtskonzeption und der der Pastoren, ıe Dynamık des Austauschs
der Pastoren verbessern.

Schlıeßlic] hat ıe Kommıissıon 1m Bemühen, ıe Jeweılıgen menschlıchen und
terlellen ıttel ratıonalısıeren, vorgeschlagen, ıne iste der Eıinsatzorte beıder
Kırchen In den natıonalen und internatıonalen Instiıtutionen aufzustellen, fIrüher
der späater erreichen, ass einem iImmer ıne Person el Kırchen
vertritt. eWlsSse Dienste könnten ebenfalls Gegenstand elner besseren /usammenar-
beıt der elner Teılung der Oompetenzen werden (Informatıon, Finanzen und Verwal-
Lung, Immobiliıen und Bau, Katechese USW.)

Abschließend hat dıe Kommıiss1ıon ad hOcC den Wunsch ausgesprochen, ıne CUuC

Tuppe 9deren Mıssıon CS se1in musste, e1in FEinheitsmodell UNSCICT beıden
Kırchen erarbeıten, ıne Test-Regıon für dAhese Annäherung en und eınen
Namen fınden, den Annäherungsprozess definıieren.
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123 BAUBEROT

Das Problem UNSCICI Kırchen ist nıcht, dass S1E nıcht WI1ssen, welche
etzten es iıhre Identität 1st ob sıch 1UN dıe Ilutherische Identität
oder ıne andere handelt sondern dass S1E nıcht genügen! Schwung
und Begeıisterung besıtzen, diese Identität voranzubrıingen. DIe rage heut-
zutage 1st nıcht mehr sehr WI1ssen, ob WIT 1 utheraner oder Reformierte
sınd, sondern welcher auCcC In N wohnt, welches Feuer In U1l brennt, wel-
ches Wort WIT In dAeser Welt unbedingt weıtergeben und verkündıgen mMUuUssen.
ber VOon dAesen Fragen her 1st doch das Luthertum gerade entstanden!

Selbstverständlıch en WIT eıiın Erbe, ıne Kultur, ıne pezılık, der
WITr festhalten und dıe WIT verbreıten mMUuUssen. ber WITr können nıcht be1
dieser „patrımon1alen“ oder kulturellen 1C UNSCICI Identität bewenden
lassen. DIie lutherischen Kırchen en weder dıe Aufgabe, kulturelle ent-
1CH noch ausländısche Botschaften SeIN. S1e Sınd dazu berufen, ıne
Botschaft weıterzugeben und auf dıe und Welıse, dıe ıhnen e1igen 1st, dıe
gute Botschaft Jesu Chrıstı verkundıgen In dAeser Lage geht nıcht
mehr dıe rage Was ist meıne Identität? ondern eher geht dıie
rage elche 1st meıne ufgabe ” Das el Was ist heute dıie Verantwor-
tung eiıner lutherischen TC In rankreıch?

„Auf dıie Art und Welılse, dıe ıhnen eigen ist‘  .. elche besondere Aufgabe
hat das Luthertum In Frankreich? e1 1st das „1N Frankre  .. eın wichtiger
aktor der Debatte, denn dıe S1ıtuation ist VOoNn Land Land verschlieden.
Mır ist wichtig, diıes unterstreichen.

1ele Leute (innerhalb und außerhalb der lutherischen Kırche) lauben,
dass keıne lutherische pezıfı mehr gebe Daran ist wahr, dass dıie
Unterschliede zwıschen den beıden evangelıschen Kırchen wahrschemnlıic
wen1ger markant Sınd qals noch VOTL dreißig oder Sal fünfzıg ahren Nıchts-
destowen1ger ann 1Nan heute ein1ıge Merkmale Iutherischer pezıfı benen-
NCN, dıe für den firanzösıschen Protestantismus bereichern waren

995 hat der amalıge Präsıdent der Reformierten TC rankreıchs
Pfarrer Michel Bertrand 1m Rahmen eiıner Begegnung zwıschen der Natı1o0-
nalsynode der lutherischen Kırchen In Ta  e1clc und dem (OQberkonsistorıum
der lutherischen Kırche In Eisass und Lothringen eınen interessanten VOr-
trag über ‚„den theologıschen und ekklesiologıischen Beıtrag der lutherischen
Kırchen 7u französıschen Protestantismus‘“ gehalten. Man ann diesem
Vortrag interessante een entnehmen, dıe ich Ihnen Jetzt unfter anderem
weıtergebe:

/uerst dıe posıtıve Definition des aubens „Protestieren”, „pro-testie-
ren  .. el seinen CGilauben nıcht In eiınem „Gegen“, sondern In eiınem cc  „Für

bejahen DIie Geschichte der firanzösıschen Reformierten 1st urc dıie
Verfolgung VO 16 Jahrhundert sehr epragt. Reformiert se1ln el

���
 ������������������������������������������������������������������������������� ��	����������	��

8��� ;������� 
������� '������� ��� ������ ����� ���� �����  �������  �����
�����������������-���������1�������������
��
�������
���������-�����
����� 
�� ����� ������� ������ 1�� �������� ����� ���� ����� ���7�����!�� 
��

���	�������
������������������ -������"�����
�������,�8�����������
$
�
��������������������������
� ���������� ���&
�������������*���������
�������������� �������B�
������
��� ����� ���������
������
���������� ��$
�����0��� �������������0���
�������� ����������
���"���7��������7����,
%����"���������������������������������&
���
�����������������R
!����"����������������� ������������������'
�
��������!#��������������

 ������������
������� ���"����������7����,�%���� ���������������������
������� G#�����������H� ����� �
�
������� !���� 
������� -������ �� �����
������,�8����
����������'������������� ���������%
��������
�
������J��$
���� ����� �
����������� 	��������� �
� ����,� !��� ����� ���
� ���
����� ����
	������� �����
������
����
������%��
���0�����������������������������
�
�� 	������� D��
� ������� �
� "���7������,� -�� ������� &���� ���� ��� ����
�����
�����������9�0��� ��������� -�����P�!�����������I�������
�����
�����9�0���������������%
�����P�8�������9�0��������
������.���� ��$

����������
����������'�������������������P
G%
������%��
���0������������������������H9�0����������������%
�����

�������&
���
���������������P�1�8������������G�������������H����� �������
������ ����8������ ����� ���� !�
����� ��� "���&���� �
�&���� "����������,
:��������� �������������
�
�����������,
.�����&�
�� (����������
����
������������ �
����������'�����)����
����

����� ��� ������ �
��������� !#������� ����� ����,� 8����� ���  ����� ����� ���
C����������� � ������� ���� ������� �"������������ '�������  �������������
 ����������������������������"���������������������7������D�����,�@����$
���� ������������������
���������:���������
����������!#������������$
����������7��������������������;���������
�������������� ����9
3446�����������������;������������*�����������'������������������1

;�������:������	�������1����*������������	�����
���� �����������@���$
����+����������
����������'���������������������
�������A������������
�
���� �
����������'������ ���������� 
���&��������� ������ ������������.��$
����7����G�����������������
���������������������	�����������
���������
'������� �
�� �������������� ;���������
�H� �������,� :��� ����� ������
.������ ����������� -����� ���������� ���� ���� -����� /��� 
���� �������
 ��������9
J
���� ���� #����"��8��������� �������
����9� G;���������H�� G#��$����$

���H�����������������
������������������G�����H�������������������G�7�H
�
� ��/����,� 8��� ���������� ���� �������������� *����������� ��� �
���� ���
.������
���"���3S, D����
���������������#���,�*����������
�����������

JB06Bauber.pmd 23.11.2005, 12:53128



WEGE UN  — HOR MEN DER GESTITALIUNG VO| KIROHENGEMEINSCHAFI 129

„nıcht katho  h“ SeIN. es, W d> ‚katho  h“ scheıint (ın der Lıturgie
7 B oder In der Frömmigkeıt) wırd abgelehnt: Bılder, KruzıifixX, Zeıchen,
(ijesten Als 1 utheraner en WITr da ıne posıtı vere und affırmatıvere
Definition des aubens vermıitteln.

Von dieser posıtıven Definition des aubens her, aber natürlıch auch
VOon der eigenen Frömmigkeıt des Reformators Martın er her, erben WITr
ıne spezıfısche Frömmuigkeıt. „ 50 beteten dıe 1 utheraner‘“ el eıiın Buch
der Hıstorıkerin Janıne Driancourt-Gırod, In dem 1INan diese besondere TOM-
miıgkeıt der firanzösıschen I1 utheraner wlederentdecken ann DIiese TOM-
miıgkeıt führt Uu1lls In rößere S den Evangelıkalen, den Baptısten,
qals den Reformierten.

Der Sınn für Lıturgie und der Respekt der kırchlichen Iradıtiıonen sınd
für viele noch rund CHUS, 1 utheraner se1in und Jeiben

Von einem SahlZ bestimmten Verständnıs der Kırche Jenseı1ts natıonaler
Identität und auch Jenseı1ts eInNes wachsenden Kongregationalısmus rührt das
Festhalten der Lutherischen Giemennschaft In der Welt her DIe uther1-
schen Kırchen In Frankreıich en VOon den anderen lutherischen Kırchen
immer viel empfangen (aus Deutschland, N Skandınavıen, N den USA
oder N Afrıka, aber auch Vo Lutherischen un!ı oder Vo Martın-
Luther-Bund)

[ies sınd 11UT ein1ıge Beıispiele, dıe U1l zeigen, dass das L uthertum In
Ta  e1i1clc ıne Bereicherung für den französıschen Protestantismus se1in
ann ber das el dass auch WIT I1 utheraner VOon den Reformierten In
Ta  e1i1clc lernen en sowohl be1 gemeinsamem Handeln qals auch
be1 gemeinsamem Respekt der Je eigenen Iradıtiıonen.

Schlusswor Die Einheıt INn der Verschiedenartigkeıit
Ich möchte diıesen Vortrag mıt einer Bemerkung abschließen Es <1bt In
UNSCICI ediengesellschaft ıne S1e esteht darın, dass Ian glaubt,
Vereinfachung SE1 das einNZIgE Mıttel, gehört werden (was 1Nan

den kleinsten gemeınsamen Nenner nennt): Je einfacher dıie Mıtteilung sel,
UuUNLNSO mehr Chancen habe s1e, gehört werden.

Angesıchts eInNes Katholızısmus, der überall zusammenhält und In Frank-
reich gegenüber eiınem zersplıtterten Protestantismus mehr qals Je einen OC
bıldet, ist dıe Versuchung, sıch verbünden, oroß ber das ann auch
bedeuten, sıch VOoON dem anderen dıktieren lassen, W d 1INan se1ln oder
machen SO
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Wır sollen dıe anderen Kırchen, mıt denen WITr In (Gijemelnnschaft sınd,
immer wleder entdecken; d mıt Respekt dıie Glaubensbekenntnisse und
Iradıtiıonen elıner Jeden Kırche wıederentdecken, qals ıne Bereicherung und
nıcht qals ıne Bedrohung ansehen selbst WL S1E Uu1lls durchaus stOren. So
ist eıiın Modell finden, das ZUtLreiItftender und wahrschemnlıc prophetischer
se1ln wiırd, qals Allıanzen und Fusionen Je se1ln können, deren alleinıges
/Z1iel ware, „dıe Stirn bıeten““ und Hinanzıelle TODIeEemMe lösen.
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